Es geht um ein virtuelles Museum fiir Diagramme
aus der friithen Epoche der Musiktheorie

... um das Ausstellen von Diagrammatiken im Bereich Musik / Notation
(virtuelles Museum)




1993 Kunst im Kontext — semantisches Netz mit Bildbestlickung
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2005 FH Potsdam — Archiv-Ausstellung (Matrix Auflage)
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2015 Bonn — Liegen. Sitzen. Gehen. Springen. Fliegen. Fallen.
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Museumsfunktionen

Virtuelles Museum



Museumsfunktion

Relevante Objekte werden erworben (gesammelt, versammelt, archiviert, ...)

Relevante Objekte werden erhalten (gelagert, bewahrt, gepflegt, konserviert, restauriert, ...)
Relevante Objekte werden erforscht  (katalogisiert, beschrieben, klassifiziert, kontextualisiert, ...)

Relevante Objekte werden vermittelt (bekannt gemacht, aufbereitet, erklart, begleitet, ...)

Relevante Objekte werden ausgestellt (gezeigt, aufbereitet, erklart, kontextualisiert, ...)

Schausammlung (standige Ausstellung)
Sonderausstellung (Themenausstellung)
Studiensammlung als Ausstellung Aufgabenstellung [/

Fachschale fiir Museumsarbeit

(Umsetzung der relevanten Fachanwendungen)

Museumsfunktion (WikiPedia):
Die in der Fachwelt weitgehend anerkannte Beschreibung der Museumsfunktionen stammt vom International Council of Museums (ICOM).
In der Fassung 1986 hieR es:

,Das Museum ist eine nicht gewinnbringende, standige Einrichtung im Dienste der Gesellschaft und ihrer Entwicklung, die fiir die Offentlichkeit zugédnglich ist
und materielle Belege des Menschen und seiner Umwelt zum Zwecke des Studiums, der Erziehung und der Freude erwirbt, erhilt, erforscht, vermittelt und ausstellt.”
— FASSUNG VOM 4. NOVEMBER 1986, ARTIKEL 3 UND 4

Diese Funktionsbeschreibung wird in der Literatur vielfach als Definition bezeichnet, eine bearbeitete Fassung dieser Definition erschien 2001. Demnach ist das
Museum ,eine gemeinniitzige, stindige, der Offentlichkeit zugangliche Einrichtung im Dienst der Gesellschaft und ihrer Entwicklung, die zu Studien-, Bildungs-
und Unterhaltungszwecken materielle Zeugnisse von Menschen und ihrer Umwelt beschafft, bewahrt, erforscht, bekannt macht und ausstellt”.

Neben der Museumspadagogik, der Restaurierung und Werterhaltung unterhalten samtliche Museen Schausammlungen (stédndige Ausstellungen) sowie sehr
haufig Sonderausstellungen (auch mit Werken anderer Museen). Weitere Aufgaben kdnnen die Filhrung einer Studiensammlung oder eines Magazins sein.
Manche Museen unterhalten zudem Bibliotheken.

Teilweise wird der Standpunkt vertreten, Museen, respektive deren Kuratoren sollten auch in der Forschung tatig sein.

https://de.wikipedia.org/wiki/Museum#Funktionen.2C_Aufgaben.2C T.C3.A4tigkeiten



https://de.wikipedia.org/wiki/Museum#Funktionen.2C_Aufgaben.2C_T.C3.A4tigkeiten

Was kann man sich unter einem
<virtuellen Museum> vorstellen?

Ein Museum ohne eigenes Raum-Angebot
Ein temporadres Museum, das auf Archiv-Material aufsetzt

Ein softwaretechnisch implementiertes Museum :
Multimedia-Anwendung The Virtual Museum (1991) Jeffrey Shaw

Digitale Animation
Augmented Reality Angebote (Jeffrey Shaw)
VR Angebote (Datenbrille ...) (Monika Fleischmann, Wolfgang Strauss)
CAVE Angebote (deep space GroBprojektion)
Implementierung mittels game engine (Margarete Jahrmann, Max Moswitzer)
Virtuelle Wissensraume (Fuchs-Eckermann)
Verfilmte Ausstellung (Indoor Street View) — virtueller Spaziergang
Ein Museum, das Inhalte in Projektionen (als Lichtbilder) zur Verfligung stellt

Beispiele fir <Virtuelle Museen>
The Virtual Museum (1991) von Jeffrey Shaw
Virtual Suiseki Museum http://virtual-suiseki-museum.org/PLAIN%20BLUE%20INTERIOR.jpg
The Google Art Project https://blogs.commons.georgetown.edu/cctp-903-summer2013/files/2013/06/MuseedOrsay.png
FaceBook Bildsammlung als Museum http://www.labnol.org/internet/facebook-virtual-museum/19465/

Siehe auch: <Virtuelle Ausstellung> (Bsp. im WWW)


http://virtual-suiseki-museum.org/PLAIN BLUE INTERIOR.jpg
https://blogs.commons.georgetown.edu/cctp-903-summer2013/files/2013/06/MuseedOrsay.png
http://www.labnol.org/internet/facebook-virtual-museum/19465/
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COMMENTS SHARE

A New Site Lets You Walk the British Museum From Your Couch

British Museum

:

mapping the museum indoor-street-view



http://news.nationalgeographic.com/2015/12/151223-british-museum-google-cultural-institute-worlds-largest-indoor-street-view-digital-virtual/

Virtueller Wissensraum

histor.tif / 5.1MB

m http://syl-eckermann.net/expositur/index.html

tech_big.tif/7,8MB

ACHTUNG
bem Ferschieben

der Waggous!

tech.tif / 5,1M8

freud_big.tif / 5,1MB

http://www.syl-eckermann.net/fuchs-eckermann/expositur/expositur_img.htm

Irgendwo im Saal der Ichtyologischen Sammlung des Naturhistorischen Museums
liegt eine versteckte und geheime Tir, die zu einem weitverzweigten unterirdischen
Wegesystem fiihrt. Dieses Wegesystem, das kein Mensch je betreten hat, besteht
aus subterrestrischen Passagen, aus frei schwebenden Stiegenhdusern, aus Treppen,
die aus plutonischem Gebirgsgestein gehauen sind und verbindet als intramuseales
Myzel 10 Museen. Das Wegesystem leitet weiter zu den groRen Museen in anderen
Stadten, zu einem intergalaktischen Datenraum und zu etlichen Wunderkammern
des 16. Und 17. Jahrhunderts. Im virtuellen Wissensraum von fuchs-eckermann wird
ein kosmo-elektrischer Wissensraum vorgestellt, der als Computerspiel eine Schnitt- . L
stelle zw. Wissensreservoirs, Sammlungen, Konzepten u. Vermutungen implementiert. natur.tif / 5,1MB



http://www.syl-eckermann.net/fuchs-eckermann/expositur/expositur_img.htm

Materialsammlung

Auflistung der DB Inhalte
Auflistung mit Bildvorschau
Anzeige Stammblatter

\ 4

Zusammenhange herstellen

A

Auflistung semantischer Relationen
Diagrammatische Darstellung
Bild-Vernetzung
Uberblicksdarstellung

v

fachspezifische Diskussion

Diagrammatische Darstellung
Mapping (geographisch)
Mapping (chronologisch)
Konzept-Diagramme

v

Ausstellung

Displaygestaltung
Interface-Gestaltung

Archivbasis

- Bildmaterial (Scans der relevanten Originale)
Fach-Datenbank

- Datenmaterial (Attribute) Eckdaten

DMS mit Fach-Objektklassen

- Klassifizierte Dokumente

CMS Wissensatome

- XML Verkleidung fiir relevante Datenobjekte

Semantische Vernetzung
- Kausale Beziehungen

- Kommunikationsverhaltnisse, Austauschverhaltnisse

- Entstehungszusammenhang
Zitationsdatenbank
Vernetzung nach formalen Kriterien

Schaffung von Uberblickswissen (synoptische Darstellung)

Wiki-Angebote (Verlinkung)
> Grundlagen der Narration

Zeitliche Gegenliberstellung (Datierung klaren)
Thematische Gegenliberstellung (Synchronopse)
Morphologische Gegenliberstellung
Genealogische Studien

Kulturelle Kontextualisierung

Systematische Klarung

Versammlung von Fachtexten

> Grundlagen der Narration

Vermittelnde Erzahlung (Selektive Vermittlung)
Parcours Erarbeitung

Umfassende Ausstellung (als Studiensammlung)
Typographische Gestaltung

Ausgestelltes Archiv

Vernetztes Archiv
Ausgestelltes Archiv

Ausgestellte
Fachliteratur

Physische Ausstellung
Virtuelle Ausstellung



Zusammenhange herstellen

(Quelle: N2_Ill_7280) SemaSpace Bildvernetzung (Quelle: N2_IIl_7285)  Kategorien testen mit SemaSpace

ca. 70 denkbare Werkzeuge

K-infinity

(Quelle: N6_H_636) Erste Netze mit Mac Project erstellt (Quelle: N2_058) Ubersicht semantischer Technologien
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Historischer Kontext (SW & Methoden)

2004 SemaNet (Lehner) 2004 Pajek (FAS) 2005 SemaSpace 2009 SemaSpace
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Warburg-Methode
Bildtage 2008 Gottweig

Martm Warnke UNI Luneburg Susanne Schumacher ZHdK ...
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vernetzte Bildelemente Bildvergleich unterstlitzen


Zürich_00_1_ZHdK_Medienarchiv.pptx
Zürich_00_1_ZHdK_Medienarchiv.pptx
http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/wila/Semanet_fuer_FAS.pdf
http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/wila/Semanet_fuer_FAS.pdf
Zürich_00_1_Lueneburg_HyperImage.pptx
Zürich_00_1_Lueneburg_HyperImage.pptx

konventionelles Museum

Archiv-Ordnung /konventionelle Ausstellung

Artefakte ‘

Digitalisat ‘
DB-Ordnung
Programm-Ordnung semantische-Ordnung

Interface-Ordnung ——

Mapping-Ordnung ——— virtuelles Museum




Diagrammatik Themen konventionelles Museum

Archiv-Ordnung /konventionelle Ausstellung

Artefakte ‘ physisches Zueinander

Digitalisat ‘ virtuelles Zueinander
DB-Ordnung ———— unsichtbares Zueinander

Programm-Ordnung semantische-Ordnung

N

Interface-Ordnung —— sichtbares Zueinander

N
/

Mapping-Ordnung virtuelles Museum



computergerechte Formate



DB Interface

Dokumente mit
Inhaltsverzeichnis

File-Verzeichnis
mit Vorschau

Vernetzte Thesauri onto wiki

SemaSpace Java .
P semantic web

RDF/OWL

Ontologien
Semantische Netze
(mit Bildbestiickung)

Plurale Bildlichkeit

Expertensysteme zur
Wissensreprasentation

Fachliche Codierung Album

Archiv-DB
Fachdatenbank Bild-Archiv-DB

Arachne
GIS-Systeme

SW fir visuelle Gestaltung

DTP Systeme Suchmaschinen

Vollindizierung

big data
software

text mining

Dynamische Datenvisualisierung

unbegrenzte VR Rdume

XML-Stylesheet
Wissensatome

tagging

Hypertext hypercard

HTML-Vernetzung toolbook

CBT-Lernsysteme
semantic media wiki eBook

semantic wiki Multimedia Systeme

Wiki-Systeme

DMS-Systeme

computergerechte Formate

digital humanities

CMS-Systeme

Digitale Animation

VirTool SemaSpace

Computerspiel Engine

CAD Systeme
flir CAVE-Visualisierung
Map als Interface

Mehrfachprojektion

(Multi-Screens) o
Panorama Projektion

GroRbildschirme



DB Interface

Dokumente mit
Inhaltsverzeichnis

File-Verzeichnis
mit Vorschau

Vernetzte Thesauri onto wiki

SemaSpace Java .
P semantic web
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Expertensysteme zur
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Album
Fachliche Codierung
Archiv-DB
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Arachne
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DTP Systeme Suchmaschinen
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text mining
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Plakat /vs/ Buchseite /vs/ Bildschirm

XML-Stylesheet
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tagging
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HTML-Vernetzung toolbook
CBT-Lernsysteme
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Knowbotic Research, 10_lavoro immateriale — constructing public sphere, Austria-Pavillon, Bienna-

le di Venezia 1999. Yvonne Wilhelm am Steuerungsgerat der kartographischen Dynamisierungsma-
schine

(Quelle: C6_155) (quelle: c6_157)  Knowbotic Research 1999

(Quelle: c6_155)  ars electronica — Mapping Ausstellung (Quelle: N2_091)  Knowbotic Research
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Leitfragen der Diagrammatik

(Leitfragen der Ausstellungsgestaltung)



Hat das Zueinander
eine Form?

Wie ergibt das Wie kommt
Zueinander das Zueinander
einen Sinn? in den Blick?



Diagramm-Grundtypen
Ordnungsformen
Referenzgitter
Vernetzung

Hat das Zueinander

eine Form?
Wie ergibt das Wie kommt
Zueinander das Zueinander
einen Sinn? in den Blick?
Nutzung definierter Raumpositionen Uberschaubarkeit
konstellative Platzierung (Warburg) raumliche Ausstellungsgestaltung
explizite Vernetzung (Graphen) Navigation/Zoom auf gr. Rasterbildern
Kontextualisierung Framegestaltung - Interface

semantische Netze Umfeld als Vorschau



Rolle der Diagramme in Ausstellungen

Diagramme als ausgestellte Artefakte (Gegenstand der Ausstellung)
Ausstellung als Diagramm (MAERZ, Bonn)
Diagramm (mit Bildbestlickung) als Ausstellung (OK - art in context)

Aufschlisselung der Kiinstlerinnen (OK Hohenrausch)

Historischer Zusammenhang zur Austellung (ZKM mapping spaces)
Historische Aufarbeitung (25 Jahre ars electronica)

Mediale Verwandtschaften (30 Jahre ars electronica)
Galerien/Kiinstler-Vernetzung (Matejka Archiv MuMoK / Linz 1945-79)
Diagramm als Interface zu einer Multimedia-DB (AEC)

Diagramm als Gesprachsbearbeitung (AFO Ausstellung)

Diagramme als Archiv-Aufschliisselung (Nemeth Ausstellungsplanung)
Diagramme als technische Planungsunterlagen fir Ausstellungen
Diagramm zur Charakterisierung eines Produktionshauses (Salzamt)

Vergleiche: Anwendungsfelder



Karten(tisch) als Interface

! €
Geacity AEC Linz(Quelle:
& n S

N
Map/Diagramm als Interface

Archiquarium (RFID Markierung fiir 1000 Inhalte)
Inhalte “pfliicken” fiir Detailabfrage in der Archiv DB

http://www.aec.at/futurelab/tag/information-aesthetics

(1/2) geo city (AEC Linz) Quelle: www.aec.at


http://www.aec.at/
http://www.aec.at/futurelab/tag/information-aesthetics/
http://www.aec.at/center/ausstellungen/geocity/

Virtuelles Museum (3000 ars electronica Beitrage)
Uberblick

\ _
Zeitschiane (4
Tl"..“[’!rne ’;"

Mult

S 1000 Inhalte pfliicken (RFID) AEC Datenbank - Gedéchtnistheater



N6_K_658 | Q10_1ll_6686

o

|

T_Visionarium (2010) Pure Land (2012)
http://sarako.net/work/tvisionarium-century-of-the-ci http://www.isea2013.org/events/icinemaisea2013/

T_Visionarium (2008)
http://www.epidemic.net/en/art/shaw/bio.html



http://sarako.net/work/tvisionarium-century-of-the-city/
http://www.epidemic.net/en/art/shaw/bio.html
http://www.isea2013.org/events/icinemaisea2013/

(Quelle: k8_210) The Narrative Landscape (1985-1995) Jeffrey Shaw

http://www.khm.de/mk/seminar/export/re-active/re-active0910.html

s Q. :: 26 T >
Nikolaus G das im Raum hiingt, als wiire es ein Fischernetz in einer Pizzeria

(auelle: T1_006) Thomas Hirschorn - Wissenslandschaft (Quelle: N9_R_551)  Nikolaus Gansterer


http://www.khm.de/mk/seminar/export/re-active/re-active0910.html

Beispiele fur konventionelle digitale Angebote
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ARACHNE Museum digital
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Zürich_00_1_Arachne_Museum_digital_Staatsarchiv_V2.pptx
Zürich_00_1_Arachne_Museum_digital_Staatsarchiv_V2.pptx

Ahnliche Fragestellung — vergleichbare GroRe
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Fallstudie 1: Diagramme
aus der fruhen Epoche der Musiktheorie

Andreas Ornithoparchus

Odo von Cluny (878-842) Franco of Cologne (13. Jhd } (1490 - 1)
' 5 Domingo Marcos Duran
Aurelianus Reomensis tohannes Tinctorls  *'(1460.1529)

(800 -865)

ptolomaischer Kosmos.

Jehan

Tainte:
(1435-1511)

Josauin des Prez

Aristoxenos s.l,

Salzburg um 820 Josquin Lebloitte
Leonardo da Vinci (1450/51 - 1521)
Musica
enchiriodis 5
(900) Franchinus Gaffurius

Dasia-Notation

Nutzung der

(1451-1522)

owe Gioavanni Maria Artusi
(1540-1613)
P}

Ramos de Pareia

Guido von Arezzo

(1440-1521)

Robert Fludd
(1574 -1637)

Neumen

(992 - 1050) / Micrologus
Notation auf 4 Linien

Michelangelo Galilei

Griechische
Musiktheorie

Piero Vettori

, Girolamo Mei
(1519-1594)

Aristoxenos *Vincenzo Galilei
Hermann von Altshausen (1520-1591)
Hermannus Contractus
(1013 - 1058) 9

Nikomachos v
von Gerasa —* Boethius
(1.-2-Jhd)

Pythagoras (570 - 510 v. Chr.)
Philolaos (470 — 399 v-Chr.)
Platon (428/427 - 348/347 v.Chr)

(480/485 - 524/526) “°&!

in (1150-1201)
Perotin (1150-1125)

Jakobus von Littich
Jacques de Lidge

bereiter der Mehrstimmigheit

. Gioseffo Zarlino

T [1517-1590)
Le Istitutioni Harmoniche,
1573 (Third Edition)

_Giovanni Croce
(1557 - 1609)

Francisco de Salinas

(1513-1590)

Gonzalo Martinez

Aristoteles (384 - 322 v.Chr) (1260-1303) de Bizcargui
Aristoxenos (360 - 300 vChe) (1463-1528)  Guillaume Costeley
Euklid (3. Jhd. v. Chr.) Isidor
von
Sevilla Jean Muris /
(556~ 636) “Johannes de Muris
\ (1300 - 1360)
Augustinus Hucbaldvon \ o riropymnit Waker Odington (14, hd)
von Hippo Saint-Amand Christophe de Savigny
{354 - 430) (840-930) Siops da Yy {1530/35 - 1585)
{1291 =1363) Tableaux, Paris 1587
" Tafel: MUSIQUE
Mg ot Wilhelm von Volpiano
eumen
(962 - 1031)

Johannes Kepler
(1571 -1630)

Welt-Harmonik

*Galileo Galilei

Athanasius Kircher

(1602 - 1680)
Musurgia
Universalis 1650

René Descartes
(1596 - 1650) Jean

Nikolai Pawlowitsch Dilezki
(1630 - 1681)
Quinten-Zirkel

Philippe Rame

1700

1704 Thomas Salman

range
813)

Peter Prelleur
(1705 1741)

Gottfried Wilhelm Leibniz + D. Bernaulli
(1646 - 1716) {1700-1782)

 Leonhard Euler <
(1707 - 1783)
1739 Ton-Netz

Christian W

(167

David Kellner
(1670 -1748)

Andreas Werkmelster
(1645 - 1706)

Wohltemperierte Stimmung

Diderot

Jean-Philippe Rameaus
(1683 - 1764)

Nikolai

J— Andre Larin / Raoul Feullet / v.a.
avomitsen 1700 - 1770 Tanznatationen
Dilezki

(1630 1681) Bodenpline u. Bodenwege

Quinten-Zirkel

(1728 -1777)
1774 temperament
en musigue

1800

Hermann von
Helmhaltz
(1821-1894)

Tonempfindung
Jean Baptiste

loseph Fourier
(1768-1830) 1822
Fourier-Reihen
1759

Theorie schwingender Saiten

Begrinder der Akustik
E.FF. Chladni
(1756-1827)
Klangfiguren

Johann Heinrich

(1840) Topologie

Carl Andreas itz
(1848 - 1924)

- Huga Riemann
(1849 - 1919)
Neo-Riemannian
music theory

mann

Eulerraum

Musik & Mathematik

HG.
(1809-1877)

1.B. Loger (s.u.)

Simon Sechter
(1788 - 1867)

. ab 1815 Quintenzirkel (als Begriff)
1826 Adolf Barnhard Marx (1795-1866)

1827 Johan Bernhard Logier (1777-1846)

1837 Gustaf Schilling (1805-1880)

1900

Gilles Baroin (2011)
Tonnetz on a 4D Hypersphere

Clifton Callender
lan Quinn
Dmitri Tymoczko
(2002)

Guerino Mazzola
{1947~ J111) Geometrie der Tone

. David Lewin

(1933 -2003)
nutzt: mathematical
group theory

Walfgang Graser
(1906-1928)

Plerrs Boule:
(1925 - 2016)

Pierre Schasffer
(1910 - 1995) Studie:
Fabion Czolbe
Henri Pousseur

(1929 - 2009)

Arnold Schonberg

74—
(1874 ~1951) 1921 Zwilftontechnik
Josef Matthias Hauer
(1883 - 1959)
Ernst Krenek
(1900-1991)
Karlheinz Stockhausen
(1928 - 2007)
lannis Xenakis
(1922 - 2002)

Musik-
Semiotik

Ausgangslage: Archiv in chaotischer Ablage (WWW)

Versammlung relevanter Objekte (Recherche)
Zusammenschau der Funde (Stammblatter je Autor)
Zusammenhange erarbeiten

ca. 500 Diagramme




Ansatze in Bezug auf eine (virtuelle) Ausstellung

- Autoren-Stammblatter (Diagramme je Autor)

- Personaler Kontext — Stammblatter (SNA / Zitation)
- Themen-Stammblatter (Schlisselbegriffe)

- Diagrammtypen Aufschliisselung

- Historischer Uberblick (Autoren, Diagrammtypen)
- Entwicklung Schlisselbegriffe

- Schwerpunkt Bogen-Diagramme

- Was Linien tun

-  Moderne Netzdiagramme (visual complexity)



Ontologie GDlagrdamme Hl.ljs;orilcfhker
Schliisselbegriffe UG PE erblic
Aufschliisselung Grundtypen

Historischer Kontext Historischer
personaler < = Autorg.n Uberblick Mathematik- Uberblick
Kontext Szl e Autoren Geschichte Partituren
Themen Diagramme Schwerpunkt Moderne
- Typen- Bogen- Netzdiagramme
SENIA 1T Stammblatter Diagramme (visual complexity)

Historische
Entwicklung
Schlisselbegriffe

Was Linien tun

zhdk-Ansatz
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[‘-' ‘—] LAl _J.E
LAY  Se=Thmn
S M T
) I
----- Tableau

Das <Datenmodell> hinter der Ausstellung
Abbildung in MAdeK (?) als MediaRessource

Ein Netzwerk von Diagrammen zu

Robert Fludds Templum Musicae (1618)
https://www.zhdk.ch/?icst_klangfarberaum

[ LINK ]



https://www.zhdk.ch/?icst_klangfarberaum
Zürich_00_1_ZHdK_Medienarchiv.pptx

o sesla

[ —

1230

1430 1300

|
i

Bogen-Diagramm

1330 1600 1630

PR oresy-s

Il
SECE:
é|§|
L

LUllYS oo 2 Leibniz
- De.sianes.,"'

frihe Epoche
e Musik-
Theorie

Chladni -~ Fourier

mathematisch
tundierte
Evoche

der Musi-
Theere

" Helmholtz”

*2

Historischer
Uberblick

Partituren

NGRAM Treffer

Historischer Kontext
~ » Uberblick Mathematik-
Stammblatter Autoren Geschichte
i Mod
Themen DEERERTE Schwerpunkt derne
Stammblitter Typen- > Bogen- Netzdiagramme
Stammblatter Diagramme *1 (visual complexity)

Die Rolle der Bogen-Klammer

Y % %
e

Ontologie
Schliisselbegriffe

Diagramme

Grundtypen
Aufschlusselung

Histarischer

Uberblick
Grundtypen

Historische
Entwicklung
Schliisselbegriffe

Was Linien tun

Was Linien tun

Hie

Bégen [ (Bosthius]

e wam w0 wessene]

T S —

‘Guidos Hand
Monachord Derstellung

[=100 a0

[Em _am

Instrumente Mapping

Kosmische Darstellung

Tablzau der Instrumante




Ansatz von: Klang Farbe Raum - Ein Virtuelles Museum
https://www.zhdk.ch/?icst_klangfarberaum

Das Sammeln und Studieren dieser Materialien und die Versuche sie in Textform zu bringen fuhrt auf die Frage nach den angemessenen Darstellungsformen.
Da ein gegebenes Bild oder Diagramm in verschiedenen Kontexten und mit unterschiedlichen Implikationen auftreten kann, erlaubt eine

ausgepragte Netzwerkarchitektur eine redundanzfreie Darstellung der betreffenden Inhalte, wie sie in FlieBtextform kaum zu erreichen ist.
Dementsprechend soll unsere Sammlung von wissenschaftlichen lllustrationen und Diagrammen (zurzeit etwa 1000 Bilddateien) und die

zugehorigen Materialen und Forschungsergebnisse in einer dynamischen und offenen Onlinepublikation prasentiert werden.

Dabei wird die Metapher «Museum» als ein Ort verwirklicht, an dem sich Leute und Objekte begegnen und in vielfaltiger Weise interagieren.

Besucherinnen und Besucher des Museums erhalten Zugang zur Bildersammlung, sie kénnen Bilder vergleichen und umgruppieren, Erklarungen lesen,
Klangbeispiele héren und mit audiovisuellen Anwendungen experimentieren oder gefiihrten Touren folgen.

Netzwerkarchitektur > semantische Netze (Kontext-Attribute)
zugehorige Materialien > Dokument-Anker

dynamische Onlinepublikation > dynamischer Seitenaufbau

Bilder vergleichen > Stammseiten (Lichttisch, selektive Vernetzung)
Bilder umgruppieren > personalisierte Seiten

geflihrte Touren > thematische Pfade

Forschungsdatenbank > Quellendaten

SW-Basis: Medienarchiv ZHdK > notwendiges Datenmodell (Knoten/Kanten DB)

Losungsvorschlage


https://www.zhdk.ch/?icst_klangfarberaum

Navigationsframe

dynamische Tableaus (SemaSpace)

topologisch def. Zusammenhang

Jede Art der Knoten/Kanten-Selektion
Insel/Teilnetz

Gestaltkonstanz (?)
Grundorientierung (?) I

selektive Ausblendung

Layer-Ansatz
(vergl. CAD) I I I

selektives Styling
ortsfeste Inseln

statische Tableaus
(Plakatformat/Plateau)
oom [Lesbarkeit?]

inhaltlich bestimmte Lage

konventionelle
DB-Losung
konventionelles
Interface

Bildverzeichnis
Vorschaufunktion
Datentabelle
Kachel-Design




Navigationsfenster

stufenloses Zooming

\ /
\
\

Vergl. Google Maps
GIS/CAD-Systeme

Jberfliegung von Bildlandschaften



selektive Ausblendung mit Bildtableau
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Navigationsframe

dynamische Tableaus (SemaSpace)

topologisch def. Zusammenhang

Jede Art der Knoten/Kanten-Selektion
Insel/Teilnetz

Gestaltkonstanz (?)
Grundorientierung (?) 1
»Erkundung”

selektive Ausblendung

Layer-Ansatz
(vergl. CAD)

selektives Styling
ortsfeste Inseln

statische Tableaus
(Plakatformat/Plateau)
oom [Lesbarkeit?]

inhaltlich bestimmte Lage



dynamische Tableaus
Band-bestimmte Anzeige
zeitliche Bandzuordnung

vernetzungsbestimmte Lage
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selektive Einblendung der Netzkanten

dynamische Tableaus (SemaSpace)
topologisch def. Zusammenhang

<— KnotenAmit Diagramm-Treffer

statische Tableaus
(Plakatformat/Plateau)
inhaltlich bestimmte Lage



Einfacher Typologie-Grundraster
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zur Material-Lage

| I— . S——
Tibele alin 13, Dar-
etvogenad Tbell e 11 D Ebes:

Matrix / Tabellen

Qe 5

[T ———r—"

Selektion Typen-Tableau Bild-Detail



pE N L Pl

e ol o [ em

R e MR e

¥

konventionelle
DB-Losung
konventionelles
Interface

Bildverzeichnis
Vorschaufunktion
Datentabelle
Kachel-Design

<elastic list> das DB Interface aufbessern ....

CONTENT LANDSCAPE

~ FILTERS

Ses Guo ard Reforence
Sles Kt

Fact Sheet

» DETAILS

ELASTIC LISTS DEMO
NNERS

(CVM11 Software Pertfolio Guide
10G Ethareet & MMF Tochical Builosn

121 Media - Profie

121 Media - Sclutiors

1600 Chame Partr Readiness (XTK)

1AEV-00 Row A Soluton B

2006 Sl st ecim Business Techneiegy Trends - Usted Staten spociic
2008 - Sellingto Goverrmantfor Notel Saies Reps

2008 Goversmert Tap § Busivess Chalienges and Oppertunties

2008 Nertel Moliday Calendsr

PRIZE GENDER COUNTRY

rur GERMANY &

1928 oEMSTRY 1927 oHEwsTRY

Adolf Windaus

16 316

Sepinioc KARR

Sep18:2008

DECADE

1920 omsTRy




Datenmodell fur semantische Netze

Erganzung zu den MAdeK MediaResurce’s Kanten-Tabelle

Knoten-Tabelle (optional)
Kontext-Tabelle
Bild-Material

A A A Beispiel-Netz Knotentypen-Tabelle (opt.)

Kantentypen-Tabelle (opt.)
Kontexttypen Knoten

Ka
[Container] W/\ A
zeitlich

Inhaltlich A A
Sammlung Kantentypen
A semantisch
/A zeitlich-gerichtet

Knotentypen semantisch-gerichtet

Begriff A Detailtyp

Textstring A fachliche Auspragung
Bild Semantik

Bild + Begriff implizite Semantik
Detailtyp explizite Semantik

fachliche Auspragung geprifte Semantik



Sammlung historischer Belege — Musiktheorie Diagramme

Stammblatter Teil 1


Zürich_01_Musik_Theorie_A0_V6.pptx
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Sammlung h|stor|scher Belege Musiktheorie Dlagramme

ag @ we

e
(1Y Illll.l'lltl-
[
[T
T

Stammblatter Teil 2


Zürich_01_Musik_Theorie_A0_Teil2.pptx
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Umfassende Genealogie zu

= = = & Grassmann 7 —
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" ] 8 : @ Hermann von Helmholtz = =TT s
F_owaeE (1821-1894) : = Peter Siihring (s.u.)
i - ( } = Musikwissenschaft
=T 2 g - - - = Texte auch zu:
- il - - Jean-Jacques Rousseau
£ J. Lahr
g 1885 ). Lahr Wilhelm Preyer 1876 W. Preyer
pe rsonen bezoge nher Die Grassmann‘sche Vokaltheorie 1876 Anwendung auf ~ Die Grenzen der Tonwahrnehmung

Kontext (Stammbkarte)
Soziales Netzwerk
Zitationen(netzwerk)

___Grassmann verteidigt Newton _______________

im Lichte des experiments

1854 H.G. Grassmann
outline of acoustics and basic optics /
Theory of vocal tons

Farbwahrnehmung u.

Sound-Wahrnehmung Gilles Chatelet

[figuring space]
Gilles Deleuze

Vorlaufer der algebraischen Geometrie

Ausdehnungslehre 1844

P
NN X

Bernhard Riemann

n-dimensionaler

Mannigfaltigkeiten

Carl Dahlhaus

Musiktheorie

Farbenlehre

2uya7

Guerino Mazzola

Literaturangaben .
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Hermann Glinther :
Newton Grassmann 'S
(1809-1877) S
Leibniz ' g
™ \g,
Goethes Tonlehre ! / \/%/
W.R. Hamilton &

(1812)

(1809-1877) Quaternions

,uber eine akustische

Aufgabe” 1855 A.F. Mobius

Hermann Hankel
(1839-1873)
Mathematiker

Lehrer/Schiler

Alexander Grothendieck
(1928-2014)

Algebraische Geometrie
Topologie

Topologische Vektorraume

1870 DISS tiber
Mensuralnotation 12./13.Jhd

Gustav

Jacobsthal
(1845-1912)
Musikwissenschaft

Korrespondenz zw.
Mobius u. Grassmann

(1790-1868)

Hermann von Reichenau
(1013-1054)

Eulerscher Vier-Quadrat-Satz

(1748) Leonhard Euler

P. Suihring (s.o.), Rechnen und Empfinden —
Rationalitdt und Phantasie in der Musikanalyse.
Uber einige von Hermann GraRmann herriihrende
mathematisch-physikalische Elemente in der
Methodik Gustav Jacobsthals

Mikio Sato
(1928-1111)
Mathematiker

DYNAMISCHE PLATZIERUNG kaum praktikabel
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Historische Ordnung — Musiktheorie Diagramme
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Versuch einer typologischen Einordnung

Kernbereich <Diagramm>

) Karte
body-mapping
Cluster __ Referenz-Layer
( 4 { )
»
4 & 6 @ 8
oA Reihe  Baum Netz Ablauf | Spirale Idealform
Matrix Kreis/Quadrat
Gitter

(‘-‘;\l 10 )
"~ Architektonik

Faltung
Knotung

\L\ Techn. Zeichnung




LIMA-Sammlung [Netze/Baume]

The Syntax of a New Language i | Manuel Lima



Typologie

ugEy

P



Zürich_03_Musik_Diagrammtypen_A0_V6.pptx
Zürich_03_Musik_Diagrammtypen_A0_V6.pptx

Arc Diagram

Bogen-Diagramm W JON . W<
\ g g 4 <'Q)) (.‘,) ( Y ) & -
? - r‘~ ;
\ : < ; = 2
\ N : \ : ( ‘ ‘ i .
\ NN ; N Q OO & S
o WA N RN Y & - oy :
bl 0o 1 0 o oo e ool b e el b e o ol bl 0 = ) -
B W Le L0 L 8 6 3 0 oo 6 b I ulb 0 5 el s S 08 D B AR IR BN B el B & B Doy 30000 I B W 4l 0 BE 6 I e B W BRI T : T} 2
Dienstag | Mittwoch ¢ ﬂé\ $ :j >
' 2 y
Matthias Dittirich 2008 Mail-Verkehr (Quelle: M. Lima) 3 i s i 5
_ é 2 \8 @

Shape of songs - Marius Watz (2005)
http://www.bewitched.com/song.html

Philipp Steinweber, Andreas Koller 2007 (Quelle: M. Lima)

Martin Wattenberg 2001 (Quelle: M. Lima) musikalische Analyse
Vergleich der heiligen Schriften
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Aaron Koblin u.a. 2008
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Leonhard Euler (1707 —1783) Tonnetz

First known published description of a tonnetz. 1739
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William Forsythe — synchronous objects
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Vernetzungsansatze

semantische Netze
vernetzte Begriffe
vernetzte Personen
vernetzte Bilder

Grundlagen einer
dynamischen Prasentation
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vernetzte Personen

SNA Methoden und SW-Losungen

Vernetzte Personen
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vernetzte Bilder

Noch immer mein ,Traum”

Vernetzte Bilder
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Vertiefung — Archive im Kunstfeld
Software im Archiv-Kontext
big data
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Vertiefung — Software Nutzung
Interface-Design
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Interface-Gestaltung
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Zu wenig Ordnung ... (fur eine Ausstellung)

FlieRBtext — Prosa

Materialansammlung ohne Selektion

unsortierte Auflistung

ungeordnete Beflllung einer Matrix (unsortierte Liste)
beliebige Clusterung, beliebige Nachbarschaft
chaotische Ablage (Hochregallager)
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ohne sinntragendes Diagramm



Interface-Design fir elektronische Musik/Sound-Instrumente
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